
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Weinolsheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 12.03.2026 
 
in Weinolsheim, Dorfgemeinschaftshaus Weinolsheim, Friesenheimer Straße 8 
 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 20:45 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Gabriele Wagner Ortsbürgermeisterin   
Stefan Burkhard 2. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Daniel Beutel Ratsmitglied   
Karen Ferdinand Ratsmitglied   
Andreas Müller Ratsmitglied   
Hans-Jürgen Schultze Ratsmitglied ab 19:47 Uhr   
Eric Manz Ratsmitglied   
Wolfram Heinrich Walsch Ratsmitglied   
Thomas Bernhard Hock Ratsmitglied   
Heinz-Günter Wolfgang Zimmer Ratsmitglied   
Marion Vaillant Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
Christoph Berkes Ratsmitglied   
Christian Gröhl Ratsmitglied   

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Rainer Becker 1. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Ulrike Schindel Schriftführung   
Randy Sigmund Fachbereich Finanzen   

 
 
Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Weinolsheim sind mit der Einladung vom 
05.03.2026 auf Donnerstag, 12.03.2026, 19:30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Einwohnerfragestunde 

 
2. Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für die 

Ortsgemeinde Weinolsheim für das Haushaltsjahr 2026 
 

3. Beteiligung an der Kommunalen Energie Rhein-Selz AöR (KERS) 
hier: Umlage für die Kosten der Betriebsführung 
(Vorlagen-Nummer: 064/2026/0001) 
 

4. Bauleitplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz/ 3. Änderung des 
Flächennutzungsplanes 2030 (Jordan's Untermühle);  
Frist: 13.03.2026  
Hier: Beteiligung der Gemeinden, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange an 
der Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
(Vorlagen-Nummer: 064/2026/0002) 
 

5. Beschluss über die Antragsstellung und Teilnahme am Förderantrag Interkommunale 
Zusammenarbeit - Beauftragung eines hydraulisch-ökologischen integrierten Gutachtens 
mit Ausbau-, Pflege- und Unterhaltungskonzept für die Gewässer III. Ordnung 
(Vorlagen-Nummer: 064/2026/0004) 
 

6. Mitteilungen 
 

6.1  Beschwerde über mangelhafte und nicht zufriedene Ausführung der Strassenarbeiten 
Mühlweg/Frankenstr. 
(Vorlagen-Nummer: 064/2026/0005) 
 

7. Anfragen 
 

Nach dem nichtöffentlichen Teil  
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 
 
1. Einwohnerfragestunde  

 
- Eine Einwohnerin fragt nach ihrer schriftlichen Beschwerde bezüglich des Ausbaus 

Frankenstraße und Mühlweg. Die Vorsitzende teilt mit, dass diese als 

Unterrichtsvorlage dem Gemeinderat unter TOP 6 Mitteilungen zur Kenntnis vorgelegt 

wird.  

- Ein Einwohner fragt nach, ob mittlerweile die Schlussrechnung bezüglich des Ausbaus 

Frankenstraße und Mühlweg vorliegt. Die Vorsitzende teilt mit, dass mit der 

Schlussrechnung im März 2026 zu rechnen ist. Beitragsbescheide werden ab Herbst 

2026 zugestellt. Im Jahr 2027 wird ein weiterer Bescheid erfolgen.  

- Der Einwohner fragt weiterhin, ob in Kürze mit weiteren Straßensanierungen in 

Weinolsheim zu rechnen ist. Die Vorsitzende verneint dies. 

- Eine Einwohnerin fragt nach, ob bezüglich des Ausbaus Frankenstraße und Mühlweg 

mittlerweile die komplette Baumaßnahme abgenommen wurde. Die Vorsitzende teilt 

mit, dass eine erste Abnahme bereits erfolgt ist. Es wurden Mängel festgestellt, die 

noch zu beheben sind.  

Weitere Fragen der Einwohner liegen keine vor.  
 
 
 
 
2. Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für die 

Ortsgemeinde Weinolsheim für das Haushaltsjahr 2026  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung für das Jahr 2026 der Ortsgemeinde 
Weinolsheim werden in der vorliegenden Form beschlossen.  
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende begrüßt zur Beratung und Beschlussfassung des Haushaltes 2026 den 
zuständigen Sachbearbeiter der Fachabteilung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz, Herrn 
Sigmund.  
 
Herr Sigmund führt aus, dass der Entwurf der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für die 
Ortsgemeinde Weinolsheim für das Haushaltsjahr 2026 in der Verbandsgemeindeverwaltung 
in Oppenheim zur gesetzlich vorgeschriebenen Offenlage ausgelegen hat. Es haben keine 
Bürger vorgesprochen, die den Plan einsehen oder Vorschläge zum Entwurf einreichen 
wollten.  
 
Die Vorsitzende und Herr Sigmund führen aus, dass es sich bei dem Haushalt um einen reinen 
Pflichthaushalt handelt. Das Zahlenwerk wurde den Ratsmitgliedern vorab übermittelt.  
 
Herr Sigmund führt weiterhin aus, dass der Haushalt nach den Grundsätzen der Sparsamkeit 
und Wirtschaftlichkeit aufgestellt ist und in Planung und Rechnung ausgeglichen sein muss, 
was auch durch die Kommunalaufsicht geprüft wird.  
 
Bei der Hundesteuer ist keine Änderung vorgesehen. Die Weinbergshut konnte gesenkt 
werden.  
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Im Ergebnishaushalt werden im Haushaltsjahr 2026 die Erträge auf 2.046.993,00 EUR und 
die Aufwendungen auf 2.046.754,92 EUR festgesetzt. Somit ist ein Überschuss von 238,08 
EUR zu verzeichnen.  
 
 

In der ausführlichen Beratung verliest RM Hock eine Erklärung der Wählergruppe Hock, die 

als Anlage dieser Niederschrift beigefügt ist.  

 

Herr Hock bemängelt, dass seine Fraktion nicht ausreichend in die Haushaltsplanung 

einbezogen wurde und seine Fraktion aus mehreren Gründen die Zustimmung zum 

Haushaltsplan 2026 verweigert.  

 

RM Vaillant bemängelt, dass für die Erneuerung der Garderobe in der Kita 15.000,00 EUR 

veranschlagt sind, was ihr eindeutig zu hoch erscheint. Die Vorsitzende führt aus, dass es sich 

auch hier um eine reine Pflichtausgabe handelt und ihrer Meinung nach an den Kindern nicht 

gespart werden sollte. Die bisherige Garderobeneinrichtung ist mehr 30 Jahre alt und muss 

definitiv ersetzt werden.  

 

RM Schultze fragt nach Details zum Haushaltsplan bezüglich des Friedhofs in Höhe von 

10.000,00 EUR. Die Vorsitzende führt aus, dass es sich hier nicht um Planungskosten, 

sondern um einen Ansatz für tatsächlich anfallende Wegeausbaumaßnahmen handelt. 

Beschlüsse sind sodann im Bedarfsfall im Rat entsprechend zu schließen.  

 

RM Beutel dankt für die CDU-Fraktion der Verwaltung, dem Kämmerer, Herrn Sigmund, und 

der Ortsbürgermeisterin mit ihren Beigeordneten für das vorliegende ausgeglichene 

Zahlenwerk. Ihm ist bewusst, dass in die Zusammenstellung der Zahlen zum Haushalt viel Zeit 

und Arbeit investiert wurde und dass es leider nur wenig Spielraum gibt. Wesentlichen 

Pflichtaufgaben der Kommune, z. B. bezüglich Kita und Friedhof sind entsprechend 

berücksichtigt und werden von der CDU-Fraktion mitgetragen.  

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Weinolsheim beschließt in der vorliegenden Fassung die 

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 nebst Haushaltsplan gem. 95 

Gemeindeordnung (GemO).  

 

Abstimmungsergebnis: 7 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen, keine Enthaltungen.  
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3. Beteiligung an der Kommunalen Energie Rhein-Selz AöR (KERS) 

hier: Umlage für die Kosten der Betriebsführung 
(Vorlagen-Nummer: 064/2026/0001) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verwaltungsrat der KERS hat am 18.09.2025 den Wirtschaftsplan für das Jahr 2025 
beschlossen. 
 
In dem Wirtschaftsplan ist festgesetzt, dass die darin bereit gestellten Ausgabenansätze durch 
die Zahlung einer Betriebskostenumlage der Beteiligten Kommunen gedeckt werden. 
 
Da die KERS sich derzeit noch in einer Phase befindet in der noch keine anderen 
Geschäftseinnahmen aus Beteiligungen o.ä. zur Verfügung stehen, besteht keine andere 
Möglichkeit der Finanzierung. 
 
Die Festsetzung der Umlage erfolgt gem. § 3 Abs. II der Satzung der KERS.  
 
Bei den Aufwendungen handelt es sich ausschließlich um Verwaltungs-/Betriebskosten. 
 
Da in den Haushaltsplänen für das Jahr 2025 der beteiligten Kommunen in der VG Rhein-Selz 
bisher keine Umlagezahlungen eingeplant waren, ist die Zustimmung gem. $ 100 GemO 
erforderlich. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeinde erteilt die Zustimmung zur Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe  
gem. § 100 GemO für die Zahlung der Betriebskostenumlage an die KERS für das Jahr 2025 
in Höhe von 2.000,00 € 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 61150.541450 

 
 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 

GemO in Höhe von : 2.000,00 € wird erteilt. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert ausführlich die von der Verwaltung vorliegende Beschlussvorlage 
bezüglich der außerplanmäßigen Zahlung einer Betriebskostenumlage und bittet die RM um 
Wortmeldungen.  
 
In der ausführlichen Aussprache wird der Zweck der im Januar 2025 konstituierten Anstalt des 
öffentlichen Rechts KERS (Kommunale Energie Rhein-Selz AöR) sehr kritisch diskutiert.  
 
Nach ausführlicher Beratung ist der Rat der einhelligen Meinung, die Zustimmung zur 
außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 2.000,00 EUR zu verweigern und erwägt sich in 
Zukunft nicht mehr an der KERS zu beteiligen.  
 
Der Rat der Ortsgemeinde Weinolsheim bittet vielmehr um Vorlage eines transparenten 
Wirtschaftsplanes und bemängelt, dass eine Wirtschaftlichkeit bisher leider nicht gesehen 
wird. 
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Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis: 11 Nein-Stimmen, keine Ja-Stimmen, keine Enthaltung. 
 
 
 
 
4. Bauleitplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz/ 3. Änderung des 

Flächennutzungsplanes 2030 (Jordan's Untermühle);  
Frist: 13.03.2026  
Hier: Beteiligung der Gemeinden, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange an der Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
(Vorlagen-Nummer: 064/2026/0002) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat in seiner Sitzung am 
12.04.2021 den Aufstellungsbeschluss zur 3. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 für 
den Bereich Jordan’s Untermühle in der Ortsgemeinde Köngernheim mit Begründung gefasst. 
Der Aufstellungsbeschluss wurde 28.01.2026 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Ziel der Planung ist die Zukunftsfähigkeit des bestehenden Betriebes zu gewährleisten, 
bestehende Arbeitsplätze zu sichern und neue Arbeitsplätze zu schaffen, soll das bisher nicht 
mit einem Bebauungsplan überplante Teil des Hotels planungsrechtlich gesichert werden 
sowie eine Erweiterung des Hotelgeländes um eine Fläche für Ferienhäuser samt 
Wasserflächen und eine Fläche für ein Lagergebäude erweitert werden. Hierzu sollen der 
Nutzung entsprechende Sondergebietsflächen ausgewiesen werden. 
 
Die 3. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 wird im Parallelverfahren mit dem 
Bebauungsplan Jordan’s Untermühle – Nordteil der Ortsgemeinde Köngernheim durchgeführt. 
 
Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat in seiner Sitzung am 
04.12.2025 den Vorentwurf zur 3. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 gebilligt und die 
Verwaltung beauftragt die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
durchzuführen. 
 
Als Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 wird mit Planvorentwurf und Begründung 
unterrichtet und um Abgabe einer Äußerung, auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang 
und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB gebeten.  
 
Anlage:  Planteil mit Begründung  
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat hat die Planunterlagen zum Bauleitplanverfahren „3. Änderung des 
Flächennutzungsplans 2030 (Jordan’s Untermühle)“ im Verfahren der frühzeitigen 
Unterrichtung (§ 4 Abs. 1BauGB) zur Kenntnis genommen, sie beraten und fasst folgenden 
Beschluss.  
 
A)  
Der Gemeinderat beschließt die Billigung des Bauleitplanvorentwurfes und seiner Anlagen in 
der vorliegenden Fassung. Belange des Umweltschutzes im Rahmen der Erstellung des 
Umweltberichtes gem. § 2 Abs. 4 BauGB werden nicht erhoben. 
 
B) 
Der Gemeinderat beschließt folgende Anregungen, Hinweise und Bedenken vorzutragen. 
Nachfolgend aufgeführte Belange des Umweltschutzes im Rahmen der Erstellung des 
Umweltberichtes gem. § 2 Abs. 4 BauGB sollen mit untersucht werden. 
(Diese sind in die Sitzungsniederschrift aufzunehmen).  
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende geht ausführlich auf die Sachdarstellung der Verwaltung ein und erläutert 
auch den hierzu vorgelegten Beschlussvorschlag.  
 
In der Beratung wird auf Nachfrage von der Vorsitzenden erläutert, dass es bezüglich aktueller 
Bauplanung unbedingt erforderlich ist, dass eine 3. Änderung des Flächennutzungsplanes 
2030 vorgenommen werden muss, da entsprechende Sondergebietsflächen ausgewiesen 
werden sollen. Kosten für die Kommune entstehen keine.  
 
Nach ausführlicher Diskussion und Aussprache verliest die Vorsitzende die von der 
Verwaltung vorgelegte Beschlussvorlage und bittet um Abstimmung. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag A):  
 
Es erfolgt eine einvernehmliche Zustimmung zu Beschlussvorschlag A)  
ohne Anregungen, Hinweise und Bedenken mit folgendem  
Abstimmungsergebnis: 9 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen, keine Nein-Stimmen.  
 
 
 
 
5. Beschluss über die Antragsstellung und Teilnahme am Förderantrag 

Interkommunale Zusammenarbeit - Beauftragung eines hydraulisch-ökologischen 
integrierten Gutachtens mit Ausbau-, Pflege- und Unterhaltungskonzept für die 
Gewässer III. Ordnung 
(Vorlagen-Nummer: 064/2026/0004) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Auszug aus der Beschlussvorlage der Verbandsgemeinde Bodenheim: (s. Ö 4.2 auf 
https://sessionnet.owl-it.de/bodenheim/bi/si0057.asp?__ksinr=16491): 
 
Am 30.01.2026 ging bei der Verbandsgemeindeverwaltung (VGV) ein Antrag der im 
Verbandsgemeinderat vertretenen Fraktionen / Ratsmitglieder der CDU, FWG und FDP ein, 

https://sessionnet.owl-it.de/bodenheim/bi/si0057.asp?__ksinr=16491
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der das Aufsetzen eines Projektes der interkommunalen Zusammenarbeit zur Erstellung eines 
hydraulisch-technisch und ökologisch integrierenden Gutachtens für die innerhalb der 
Verbandsgemeinde Bodenheim und Rhein-Selz liegenden Gewässer- und Grabensysteme 
beinhaltete. Da das Land RLP mit Schreiben vom 26.01.2026 die erste Vorlagefrist für 
Pilotanträge einschl. der sie stützenden Ratsbeschlüsse bei der ADD auf den 15.03.2026 
festgelegt hat, ist Eile geboten. Daher hat die VGV unmittelbar den hier vorgestellten 
Konzeptantrag entworfen. 
Gefördert werden modellhafte IKZ-Projekte, mit denen Kommunen tragfähige Strukturen 
aufbauen, Innovationen erproben und nachhaltige Lösungen entwickeln können. 
Bürgermeister Dr. Scheurer hat mit dem Ministerium des Innern und für Sport Rücksprache 
über die Eignung dieses IKZ-Antrages als Pilotantrag gehalten. Der IKZ Antrag ist derzeit der 
erste Antrag dieser Art in RLP und eignet sich aktuell zum Pilotantrag. Die VGV Bodenheim 
könnte mit ihren unterschiedlichen Zuständigkeiten für Unterhaltung und Pflege der natürlichen 
und künstlichen Gewässer III. Ordnung in fünf Ortsgemeinden und der Verbandsgemeinde 
auch alleine einen Antrag auf IKZ mit Erfüllung der Voraussetzungen von vier und mehr 
beteiligten Kommunen sowie vertikaler Zusammenarbeit stellen. Die Ortsgemeinden der 
Verbandsgemeinde Bodenheim müssen ihre Beteiligung bis zur Antragsfrist, spätestens bis 
zur Bewilligung, per Ratsbeschluss bekunden. Da dem Bürgermeister interkommunale 
Zusammenarbeit als Verwaltungsgrundsatz besonders wichtig ist, erläuterte Bürgermeister Dr. 
Scheurer dem Bürgermeister der Verbandsgemeinde Rhein-Selz, M. Groth, das Vorhaben und 
stieß dort auf Interesse. Es bedarf allerdings auch in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz noch 
der Entscheidungen der zuständigen Gremien. 
 
Nach Landeswassergesetz ist die Verbandsgemeinde für Ausbau und Unterhaltung nur der 
natürlichen Gewässer III. Ordnung zuständig. Für künstliche Gewässer III. Ordnung sind die 
Eigentümer bzw. die zur Nutzung der Ufergrundstücke Berechtigten unterhaltungspflichtig. 
Insbesondere beim Schutz von Ortslagen vor Starkregen und Hochwasser stellen die 
künstlichen Gewässer III. Ordnung auch gemarkungsübergreifend einen zentralen Bestandteil 
moderner Hochwasser- und Starkregenschutzkonzepte dar. 
Zu den regelmäßigen Ansprüchen an die Sicherheit ableitender wasserführender Systeme 
gehören neben der reinen Gewässerinstandhaltung auch mögliche Erweiterungen des 
Gewässersystems um Retentionsflächen im Rahmen vermehrt auftretender Trockenperioden 
und berechtigte ökologische Anforderungen. 
 
Eine ökologisch sinnvolle Bearbeitung der hydraulisch funktionsfähigen Systeme kann 
durchaus neben dem Erhalt der biologischen Vielfalt auch erosionshemmende Funktionen 
übernehmen. 
 
Kommunen stehen hierbei vor der Herausforderung, wirksame Schutzmaßnahmen 
bereitzustellen und gleichzeitig wirtschaftlich sowie ressourcenschonend zu handeln. Deshalb 
beantragt die Verbandsgemeinde Bodenheim als federführende Gebietskörperschaft nach 
Absprache mit den Ortsgemeinden, der Verbandsgemeinde Rhein-Selz die Förderung eines 
gemeinsamen Gutachtens für ein hydraulisch-technisches und ökologisch-integrierendes 
Konzept zur Gewässer- und Grabenausbau/-pflege bis 15.03.2026. 
Die interkommunale Zusammenarbeit erfolgt auf Grundlage der kommunalrechtlichen 
Bestimmungen des Landes Rheinland-Pfalz, insbesondere: 

• § 1 und § 12 Landesgesetz über die kommunale Zusammenarbeit (KomZG) Rheinland-
Pfalz 

• § 67 Gemeindeordnung (GemO) Rheinland-Pfalz sowie 

• haushaltsrechtlicher Vorschriften zur wirtschaftlichen und sparsamen 
Mittelverwendung. 

 
Die Beschlüsse sind bis zur Antragstellung, spätestens aber bis zur Bewilligung, vorzulegen. 
Die rechtlichen Rahmenbedingungen der Zusammenarbeit sowie die Regelungen zur 
Kostenverteilung und Kostenabwicklung werden innerhalb der ersten sechs Monate nach 
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Bewilligung in einem öffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen allen Gebietskörperschaften 
geschlossen, die durch Ratsbeschluss ihre Beteiligung bekunden. Ein Vertragsentwurf ist 
dieser Beschlussvorlage als Anlage beigefügt. Der Abschluss dieser Vereinbarung ist der 
Bewilligungsbehörde gegenüber unverzüglich anzuzeigen. 
 
Mit dem beantragten Vorhaben verfolgen die beiden gewässerunterhaltungspflichtigen 
Verbandsgemeinden Bodenheim und Rhein-Selz sowie ihre Ortsgemeinden einen 
präventiven, integrierten und zukunftsorientierten Ansatz, der Hochwasserschutz, 
Starkregenvorsorge, ökologische Gewässerunterhaltung und -entwicklung und 
interkommunale Zusammenarbeit miteinander verbindet. 
In der Verbandsgemeinde Rhein-Selz erstreckt sich ein rund 112 km langes Gewässer- und 
Grabensystem, aus künstlichen und natürlichen Gewässern III. Ordnung. Dieses System erfüllt 
eine zentrale Funktion für 

- den schadlosen Abfluss von Niederschlags- und Oberflächenwasser, 
- den zunehmenden Anspruch zum Schutz der Ortslagen vor Überflutung infolge von 

Starkregenereignissen, 
- die Ableitung und Retention von Wasser im Übergang zwischen Siedlungs-, 

Weinbergs- und Landschaftsräumen, 
- die Lebensgrundlage für Süßwasserorganismen und 
- den natürlichen Klimaschutz und die Klimaanpassung. 

 
Zunehmende Starkregenereignisse, veränderte Abflussregime sowie historische 
Ausbaustandards führen jedoch dazu, dass die hydraulische Leistungsfähigkeit und 
ökologische Funktionalität des Systems nicht mehr flächendeckend den heutigen 
Anforderungen entsprechen. 
 
Ziel des beantragten Vorhabens ist die Erstellung eines hydraulisch-technisch und ökologisch 
integrierten Gutachtens, das 

- eine hydraulisch einwandfreie Abflusssituation im gesamten Grabensystem 
gewährleistet, 

- bestehende hydraulische Engstellen, Fehlprofile und Rückstaupotenziale identifiziert, 
- konzeptionelle, umsetzungsorientierte Lösungen für Ausbau, Rückbau oder 

Umgestaltung ableitet. 
Gleichzeitig soll das Gutachten eine ökologisch ausgerichtete Pflege- und 
Entwicklungskonzeption beinhalten, die 

- den Artenschutz, insbesondere für Insekten, Amphibien und Niederungsarten 
berücksichtigt, 

- eine Ausmagerung der Böden zur Förderung standortgerechter Vegetation ermöglicht, 
- Pflegeintervalle und -methoden fachlich fundiert definiert. 

 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Stärkung der Wasserretentionsfähigkeit der gesamten 
Gewässer- und Grabensysteme, insbesondere durch eine 

- temporäre Rückhaltewirkung in Gräben und Gewässern, 
- naturnahe Profilgestaltung, 
- verzögerte Abflussbildung bei Starkregenereignissen und 
- Anzahl von Renaturierungsmaßnahmen. 

 
Das Vorhaben wird interkommunal getragen, da das Grabensystem Gemeindegrenzen 
überschreitet und nur in einer gemeinsamen Betrachtung von Verbandsgemeinden und 
Ortsgemeinden sowie Gewässerzweckverband fachlich sinnvoll bewertet und entwickelt 
werden kann. 
 
Die enge Zusammenarbeit gewährleistet eine abgestimmte Umsetzung, nachhaltige 
Unterhaltung und langfristige Akzeptanz der Maßnahmen. 
Der Ortsgemeinde entstehen durch die 100-%-ige IKZ-Förderung keine Kosten.  
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Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Ortsgemeinderat beschließt die Beteiligung der interkommunalen Zusammenarbeit zur 
Beauftragung eines hydraulisch-ökologischen integrierten Gutachtens mit Ausbau-, Pflege- 
und Unterhaltungskonzept für die Gewässer III. Ordnung im Rahmen des IKZ-
Förderprogrammes für die Verbandsgemeinde Bodenheim und die Verbandsgemeinde Rhein-
Selz mit den jeweils dazugehörigen Ortsgemeinden und Städten sowie den 
Gewässerzweckverband Flügelbach-Kinsbach. 
 
2. Der Ortsgemeinderat nimmt die Zusammenarbeit in der Beantragung zur Kenntnis und 
stimmt dem Abschluss der vorliegenden Vereinbarung (öffentlich-rechtlicher Vertragsmuster, 
s. Anlage) zur rechtlichen Regelung der Zusammenarbeit sowie des internen Mittelausgleichs 
zu und ermächtigt den Bürgermeister diese zu unterzeichnen. 
 
3. Der Ortsgemeinderat legitimiert die Verbandsgemeindeverwaltung Bodenheim, 
stellvertretend für den Kooperationsverbund Erklärungen etc. abgeben zu können und als 
zentrale Ansprechpartnerin für das Förderverfahren alle notwendigen Handlungen gegenüber 
der Bewilligungsbehörde (Antragstellung, Verwendungsnachweisführung etc.) vorzunehmen. 
 
4. Vorbehaltlich des Zustandekommens der unter Punkt 2 genannten Vereinbarung ermächtigt 
der Verbandsgemeinderat die Verbandsgemeindeverwaltung Bodenheim, im Rahmen dieser 
Kooperation die Leistung inkl. Vergabe im vergaberechtlich zulässigen Vergabeverfahren 
auszuschreiben und im Anschluss an die Angebotsprüfung nach vorheriger Abstimmung an 
den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert die Sachdarstellung der Verwaltung und führt aus, dass es weder in 
der Verbandsgemeinde Rhein-Selz noch in der Verbandsgemeinde Bodenheim ein 
einheitliches Pflegewasserkonzept gibt. Ein solches Pflegewasserkonzept war in der 
Vergangenheit vor der Fusionierung in den Verbandsgemeinden Guntersblum und Nierstein-
Oppenheim bezüglich der Grabenpflege und der Gewässer 3. Ordnung vorhanden.   
 
Im Rahmen der ausführlichen Aussprache wird der zu erwartende Nutzen für das zu 
beschließende Gutachten sehr in Frage gestellt. Der bei Förderung erforderliche Eigenanteil 
in Höhe von 20 % kann nicht wirklich eingeschätzt werden. Kosten für die Verbandsgemeinde 
Rhein-Selz werden von der Vorsitzenden mit ca. 40.000 bis 60.000 EUR angegeben.  Der Rat 
sieht sich außerstande, dem geplanten Vorhaben seine Zustimmung zu erteilen. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
 
Abstimmungsergebnis: Der Rat der Ortsgemeinde Weinolsheim lehnt mit 6 Nein-Stimmen, 
bei 3 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen eine Beteiligung ab. 
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6. Mitteilungen  
 
Die Vorsitzende teilt mit, dass  
 

- die geplante Bürgerinformationsveranstaltung zum Starkregenkonzept für die 

Berggemeinden und die Ortsgemeinde Weinolsheim am Donnerstag, den 28.5. d. J. 

um 19.00 h im DGH stattfinden wird, 

- die Selzenergie zwei Windräder am Hohberg geplant hat. 

 
 
 
 
6.1 Beschwerde über mangelhafte und nicht zufriedene Ausführung der 

Strassenarbeiten Mühlweg/Frankenstr. 
(Vorlagen-Nummer: 064/2026/0005) 

 
Unterrichtungsvorlage:  
 
Folgendes Beschwerdeschreiben wurde an die Verwaltung übermittelt: 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

Hiermit legen wir eine Beschwerde ein, mit der Bitte, diese als Tagesordnungspunkt in der 
nächsten Gemeinderatssitzung mit aufzunehmen. 

Nachdem die o.g. Straßen nach fast 2 Jahren mit vielen Einschränkungen endlich wieder 
befahrbar sind, möchten wir hiermit unsere Unzufriedenheit vorbringen. 

Den Ablauf der Arbeiten zu beobachten, war zum Teil sehr interessant. 

Es wurden Löcher ausgebaggert, zugeschüttet und so stark festgerüttelt, daß die Vibrationen 
im Haus unerträglich waren und zusätzlich sogar Risse im Mauerwerk verursachten. Und 
schon waren die Arbeiten abgeschlossen, so glaubt man nicht, daß in den nächsten Stunden, 
genau diese Löcher wieder geöffnet wurden.  

Die Straßen wurden bei dem Aushub unseren Wissens nach ca. 80 cm tief ausgekoffert, später 
jedoch höher als sie ursprünglich waren angeglichen. So passte also auch alles nicht mehr an 
den Einfahrten, Eingängen und Einfriedungen. Eigentlich sollte man die neue Straße an die 
Gegebenheiten anpassen und nicht die vorhandene Situation an die neue Straße… 

Man musste hinnehmen, daß an unserer Einfahrt, welche bei Herstellung fachgerecht von 
einer Firma gepflastert und mit einem Tiefbordabschluss auf unserem Grundstück ordentlich 
verarbeitet wurde, nun einfach zerstört wurde. Es wurden ohne unseres Wissens (!) zwei 
Steinreihen samt Tiefbord mutwillig zerstört.  

Hätte man, wie vorgesehen, die neue Straße mit Bürgersteig einfach an die Gegebenheiten 
angepasst, wäre eine solche Zerstörung nicht notwendig gewesen. 

So mussten wir uns im Nachhinein hart erkämpfen, dass alles wieder so gemacht wurde, wie 
es ursprünglich einmal war. Aber natürlich ist es bei weitem nicht mehr so geworden, wie es 
einmal war. Und das musste man dann einfach so hinnehmen…  
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Auch an unserem Eingang wurden viele unnötige Diskussionen geführt. Das Ergebnis: auch 
das ist nicht mehr so geworden, wie es einmal war. Zunächst sollten alle Steine raus, dies 
wurde dann nicht gemacht, sodass das Wasser gegen den Berg hin abfließen hätte sollen.  

Daraufhin wurden doch alle Steine entfernt, aber dennoch gab es keine Verbesserung. Nun 
ist zu unserem separaten Eingang ein großer Höhenunterschied und eine enorme Stolperfalle 
entstanden.  

Das Ergebnis nach fast zweijähriger Baustelle mit vielen Einschränkungen:  

Eine Wellenstrasse, gepflasterte Bürgersteig ohne Struktur mit Steine, die einfach so gesetzt 
wurden, wie Sie gerade passen.  

Unzureichende Anpassungen an die bestehenden Grundstücke, mit viel mehr Hürden, als 
ursprünglich vorhanden waren. 

Man merkte zum Schluss dann auch, dass alles schnell fertig werden musste und so sieht es 
nun auch heute aus.  

Fakt ist, dass die Regenrinne einfach zu hoch gesetzt wurde und es deshalb die ganzen 
Probleme gibt, die nun für immer zu spüren sind.  

Wir als Anlieger fühlten uns nicht verstanden und zum Teil auch wenig bis gar nicht unterstützt. 

Dennoch müssen wir jetzt für diese mangelhaften Arbeiten zahlen?!  

 

Wir bitten um Stellungnahme.  

Die fachtechnische Stellungnahme ist im Anhang angefügt. 

 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende verweist auf die Unterrichtungsvorlage zu TOP 1, die allen Ratsmitgliedern 
vorliegt. 
 
 
 
 
7. Anfragen  

 
Anfragen der Ratsmitglieder liegen keine vor.  
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt die Vorsitzende um 20.41 h den 
öffentlichen Teil der Sitzung. 
 
Die anwesenden Bürgerinnen und Bürger verlassen den Sitzungssaal.  
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Nach dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  
 
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  

 
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurde über eine Vertragsangelegenheit positiv 
entschieden.  
 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Gabriele Wagner Ulrike Schindel 
Ortsbürgermeisterin  

 
 
 


